Der Erzbischof von München und 

Der Vorsitzende der ecuadorianischen 

                     Freising




     Bischofskonferenz 

Partnerschaft nachhaltig gestalten!

Letter of Intent

Als Christen wissen wir uns dem Auftrag und der Sendung Jesu verpflichtet. Die Verkündigung der Frohen Botschaft, die Feier des Gottesdienstes und der Einsatz für 

eine gerechtere Welt sind Eckpunkte für unser Handeln. Dabei gilt es sowohl die Gemeinschaft der Menschen untereinander zu fördern, als auch die Gemeinschaft zwischen Gott und den Menschen zu stärken. Dies ist der wesentliche Dienst der Kirche als Gemeinschaft der Glaubenden für die ganze Welt. 

In diesem Bewusstsein, haben sich der damalige Erzbischof von München und Freising, Julius Kardinal Döpfner und der damalige Bischof von Ambato und später Vorsitzende der Ecuadorianischen Bischofskonferenz, Kardinal Bernardino Echeverría am Rande des Zweiten Vaticanums entschieden, zwischen der Erzdiözese München und Freising und den Diözesen Ecuadors engere und dauerhafte Beziehungen zu knüpfen. Inzwischen ist ein lebendiges Beziehungsgeflecht zwischen der Erzdiözese München und Freising sowie den ecuadorianischen (Erz-)diözesen entstanden.
Diese positive Entwicklung, auf die wir dankbar zurückschauen, soll weiter verfolgt werden. Deshalb beabsichtigen der Hwst. H. Erzbischof von München und Freising Dr. Reinhard Marx und der Präsident der Ecuadorianischen Bischofskonferenz, der Hwst. H. Erzbischof Dr. Antonio Arregui Yarza zur nachhaltigen Sicherung und zukunftsorientierten weiteren Ausgestaltung der Partnerschaft ein wechselseitig verbindliches Abkommen zu erarbeiten. Dieses Abkommen soll möglichst zum 50-jährigen Jubiläum im Jahre 2012 unterzeichnungsreif sein und alle vier Jahre fortgeschrieben werden. 

Im Wesentlichen umfasst das beabsichtige Abkommen u. a. folgende Aspekte: 

· Die wertschätzende Evaluierung der bisherigen Beziehungen einschließlich des finanziellen Engagements.
· Die Festlegung und Zusammenfassung der Fundamente und Leitlinien, Strukturen und Aktivitäten der Partnerschaft.
· Die Benennung von Kernthemen und Zielen der Kooperation, wie z. B. der 


Austausch der jeweiligen pastoralen Erfahrungen. 

Quito, den 01.09.2009 
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Erzbischof Dr. Antonio Arregui Yarza
